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Triumphirt, ihr deutſchen Bruͤder, Freiheit kehrt' in uufre Gauen, 
Kraͤnzt mit Epheu euch das Haar; Friede in das Land zuruͤck, 
Deutſchland wurde Deutſchland wieder, Und die edlen deutſchen Frauen 
Das ſo tief erniedrigt war. j Kannten wieder haͤuslich Glüd, 

In der Knechtſchaft Finſterniſſen Deutſchland iſt jetzt neu erſtanden 

5 Beugte es das ſtolze Haupt, f Seine Sprache töne lang’; 

Wie die Eich' vom Sturm zerriſſen Hehr und weit in ſeinen Landen 
Ihres Schmuckes wird beraubt. Kling' der Barden Hochgeſang! 

Alle Mannheit war verſunken, Deutſche Reben, deutſche Frauen, 
Deutſche Treue galt nicht mehr; Deutſcher Maͤnner Heldenthum 
Und von Sieg und Habſucht trunken Und die Schoͤne deutſcher Gauen 
Trat es nieder Feindesheer. Haben ihren alten Ruhm. 

Doch es kehrt in deutſche Lande Darum triumphirt ihr Brüder 
Alte Tugend wieder ein; Kraͤnzt mit Epheu euch das Haar! 
Stark zerriß es ſeine Bande, Lauter ſchallen eure Lieder, 


Frei und glücklich wollt' es fein. Deren Ton verſtummet war. 
| : Hermann B= r. 
1 — 2 — — —  — — 
Berlin, vom 12. October. rofeſſor in gedachter Fakultat zu ernennen und 
Des Koͤnigs Majeftät haben den bisherigen außer⸗ Be Raflung für denielben Allerhoͤchſtſelbſt zu voll⸗ 


ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakuliä, der ziehen geruhet. . 
Uniperfitdt zu Halls, Dr. Pernice, zum ordentlichen . er bisherige Privasdosent bei der biegen theolo⸗ 


> 
kr 


giſchen Fakultat, Wilhelm Bsbmer, iſt zum außer⸗ 
ordentlichen Profeſfor bei der cheologiſchen Fakultat 
der Univerſitaͤt in Greifswald ernannt worden. 


Aus dem Maingegenden, vom 8. October. 
In dem Dorfe U. b. E. im Obermainkteiſe zogen 


im vorigen Jahre am Jub 
Baiern die katholiſchen und 


elfeſte des Koͤnigs von 
proteſtantiſchen Bewoh⸗ 


ner des Ortes vereinigt in die gemeinſchaftliche Kirche. 
Hier ſetzte ſich Alles brüderlich unter einander, nach 


Rahe dann hielt wieder 
katholi che 
brachte die Nachbarn einande 


einem Geſang hielt der proteſtantiſche Geiſtliche eine 


nach einem Geſang der 


farrer ein feierfches Amt, und das Feſt 


r naher. Als der katho⸗ 


liſche Landrichter es horte, bezeugte er große Freude. 
Wir nennten den Ort gern, fuͤgt die Dorfzenung bins 


s 


eftantifchen Kirche war. 
Unter den Räubern, welche 

genraub veruͤbten, ſind zwei 

der, welche nicht unbemittelt 


u, wenn wir nicht wüßten, daß neulich ein katholi⸗ 
cher Geiſtlicher verſetzt wurde, weil er in einer pro⸗ 


den bekannten Poltwar 
60 bis vojaͤhrige Bruͤ⸗ 
ſind, Haus und Hof be⸗ 


ſitzen, und von denen der Eine ſogar Ortsſchoͤppe iſt. 
Der Anführer der Bande hat geſtanden, daß er der 


Rauber des im J. 1818 von demſelben Wagen ger 


ſtohlenen Geldkaſtens fei- 


Paris, vom 5. 
Das J. des Debats bericht 


* 


October. ER 
et: „Es find ein Deuts 


ſcher, Sulz, und zwei Italiener, Trong und Lamber⸗ 
uni, welche inſonderheit die Sgyptiſchen Truppen in 
Moreg anführen. Mehrere Europder haben eſtrebt, 
den Mtlitairdienſt beim Bicefönig aufzugeben, um 
zur Aufführung des neuen Serails verwendet zu wers 
en, das er auf der Stelle der Citadelte don Kaire 


bauen laßt. Dieſer Palaſt 
Weiber enthalten. Das Nich 
pelung Nauplia's durch das 


wird Gemächer für 800 
tgelingen der Ueberrum⸗ 
dort angeſponnen gewe⸗ 


ſene Complott hat die Hoffnungen Mahomeds auf die 
Eroberung Morea's, was er mit Kreta und Cypern 
vereinigen wollte, ſehr abgekuͤhlt; vielleicht war es 


alifen von Egypten“ zu 


575 einzige, was er erwartete, um, die Standarte des 
[7 


erheben und das Reich 


mit dem Kalifen von Stambul zu theilen; vielleicht 
kommt dieſer ehrfüchtige Große auf den Einfall, ſich 


mit den Griechen zu vereinigen, wenn er zu der Ye 
Sue e gelangt, daß er ſie nicht unterjochen 


koͤnne. 
den CapuͤdanPaſcha ſchreiee 


pedition ſo langſam vor, daß 


October wird abgehen konnen.“ 


61 Aus Italien, vom 3 


rotz allen dußeren Ehrenerweiſungen gegen 


t es mit der neuen Ex⸗ 
fie erſt gegen den ıften: 


o. September. 


Ein in Livorno angekommenes Schreiben aus Core 
Ban often Auguſt meidet, daß Calamata von den 


inotten eingeſchloſſen lei, 


Der Capitain Demos 


griff mit zodo Soldaten, groͤßtentheils Aetoliern, waͤh⸗ 


rend der Nacht Niſt am, 6 


ward Meiſter des Platzes. J 


diete 1000 Araber und 
brahim ſoll mit der Rel⸗ 


terei in Navarin eingerückt ſein. 
Rom, vom 25. September. 5 
Das Befinden des heiligen Vaters hat ſich ſeit ei⸗ 


nigen Tagen verſchlimmerk. 


Der Tag des 19. d. M 


war der gefahrlichſte. Die Schwache war ausneh⸗ 


mend groß, und hatte ſich uͤ 


ber den ganzen Koͤrper 


erſtreckt. Der Kranke empfand ſchmerzhafte Schläge 
im Kopf, jedoch war damit kein Phantafiren verbun⸗ 
den. Den aaften fühlte ſich der Pabſt merklich beffer. 
Er hat an dieſem Tage einer Verſammlung des hei⸗ 
ligen Offiziums, die im Batican abgehalten wurde, 
beigewohnt, Gefahr iſt nicht da, aber man vermu⸗ 


thet, daß eine abzehrende Krankheit ſich einſtellen ö 
werde, die mit der Waſſerſucht endigt. 


Spaniſche Gränge, vom 30. September. 
Die Regierung ſoll erfahren haben, daß die Geifts 


lichkeit in San⸗Hago (Galicien), und ſogar der Erz⸗ 


biſchof mit darunter, an der Beſſiereſchen Verſchwoͤ⸗ 
rung Antheil gehabt habe; man vermuthet daher, daß 
dieſer Praͤlat und die Vorſteher, des Martinkloſters 
zur Rechenſchaft nach Madrid dürften gefordert wer⸗ 
den. Nach der Ausſage von Reiſenden (meldet das 
J. d. Brux.) iſt in Valencia, unter der Anführung 
eines jungen Mannes, deſſen Name nicht angege⸗ 
ben wird, eine conſtitutionelle Guerilla von 5 bis 600 
Mann aufgetreten; die Leute tragen die grüne Kokar⸗ 
de und an ihren Muͤtzen die Inſchrift: Verfaſſung 


oder Tod. ER 
kadrid, vom aß. September. 

Die Nachrichten aus Andalufien, Eſtremadura, La 
Mancha und den Seehafen find beruhigend; von Ars 
ragonien und Valencia, ſagt das Journal des De- 
bats, konnen wir leider nicht das Gleiche verſichern. 
Zu Roa (Altcaſtilien) hatten, nachdem man von Beſ⸗ 
fieres: Tode Kenntniß hatte, einige unruhige Auftritte 
Statt; bemerkenswerth iſt es, daß der öffentliche Aus⸗ 
rufer bei Trommelſchlag verkündete, daß Beilöreg 
als närıprer für Thron und Altar gefallen fei, daß 
er des Königs beſter Diener geweſen, und daß fein 
Tod gerächr werden müſſe. Der Berathungsjunta hat 
auf oͤnigl. Befehl ein Saal des Kriegsconſeils eins 
geräumt werden muͤſſen. Der Erzbiſchof von Sara⸗ 
goſfa, Don Bernardo Frances, hat ſeine Ernennun 
als Mitglied der Junta nicht angenommen. Er i 
der Sohn eines Franz. Buchhaͤndlers in Madrid, und 
war früher Biſchof von Urgel. Man ſagt, daß er es 
ſeiner Pflicht zuwider fände, anderswo als in ſeiner 
Didcefe zu refidiren, und wie man hoͤrt, foll er durch 
den Erzbiſchof von Burgos, Capnedo, erfegt werden. 
Der Biſchof von Palencia wird wahrſcheinlſch durch 
fein hohes Alter (er ift der Ersteher des Miniſters 
Calomarde) an aller Theitnahme am Geſchäft vers 
hindert werden. Man ar beitet bereits an einem Regle⸗ 
ment für die Geſchaͤfte der Junta z ſſe wird in Sectio⸗ 
nen zerfallen, welche die verſchiedenen Gegenftände 


ihres Geſchaftskreiſes vorarbenen, aber in gemein⸗ 


ſchaftlicher Sigung berathen. Die Spaniſchel Gran⸗ 
des ſind unwillig darüber, daß Keiner von ihnen in 
der Junta ſitzt. Viele hatten gern den Erzbiſchof von 
Toledo (den erſten Prälaten in Spanien.) in dieſer 
Verſammlung figuriren ſehen. Die Gegner der Re⸗ 
gierung nennen die Junta una camara solapäda (ein 
verſtecktes Confeil). In der That hat Herr, Villela 
an der Spitze des Caſtiliſchen Rathes dem Könige eine 
nachdruͤckliche Vorſtellung gegen die Errichtung: dieſer 
Junta eingeſandt, welche eine Beeinträchtigung der 
dem Nathe von Caſtilien zuſtehenden Rechte und 
Funktionen ſei. Die Regierung ſoll, wie verſſchert 
wird, von allen Provinzen Abgeordnete einberufen 
haben; man betrachtet dies als eine Erganzung der 
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nach Griechenland zu 
Nachfolgers von 


Staaten, fuͤr 


des Schreiben an ein 


reichen Provinzen 


Berathungsjunta. Die Poyaliſten ſehen darin den 


Anfang zur Abfaſſung einer Conſtitution. 

Es beſtcktigt ſich (wie das J. d. Debats und der 

onst, jagen) daß den gren d. M. von den acht zu 
Granada ergriffenen Freimaurern, fieben aufgehan⸗ 
gen worden find. Die Beſatzung war an dieſem 
und dem folgenden Tage unter den Waffen., Der 
achte, der erſt als Mirglied eintreten ſollte, kommt 
auf zehn Jahre nach den Galeeren. N 

Seit dem Jahre 1823 iſt eine geheime Staats⸗Jun⸗ 
ta, unter Vorſitz des Inquiſitors Eterard, mit der 
Durchsicht der Papiere beſchaͤftigt, welche man den 
Freimaurern und Communeros abgenommen hatte. 
Von einer Parthei, welche die bejondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit, die man der Beſſſereſchen Sache widmete, bes 
unruhigt, dazu ER hat dieſe Junta nun⸗ 
mehr vorgeſtellt, daß die Friſt, welche vermittelſt De⸗ 
reis vom agſten Auguſt den Mitgliedern geheimer 
Geſellſchaften geſetzt war, um ſich ſelbſt anzugeben, 
abgelaufen ſei; von 90,0°0 Communeras und 40,000 
Freimaurern, die, nach den aufgegriffenen Papieren, 
in Spanien fein müſſen, nicht mehr als a0 o, von 
jenen und 2, 000 von diefen, jenem Dekret nachgekom⸗ 


men ſeien und folglich gegen die noch übrigen 108,000 


nach aller geſetzlichen Strenge verfahren werden muͤſſe, 
um den revolutionairen Geiſt bis auf die Wurzel zu 
vertilgen. Hr. Calomarde legte dieſen Bericht dem 
Könige vor, welcher ihn zur Begutachtung dem Ca 
ſtiliſchen-Rache überfandte. Die Biscale Heredia 
und Perez Juana haben in ihrem Bericht jene Maaß; 
regeln gebilligt, und der Rath hat ſich dem gemäß 
für die ſchnelle und ungefdumte Vertilgung der Frei⸗ 
maurerſecte ausgeſprochen. Indeß hat der Monarch 


dieſen Beſchluß noch nicht genehmigt. 


Sibraltar, vom u. September. 

Der hiefige Sicilianiſche Conful har die Anzeige er; 
halten, daß der Kaiſer von Marocco Willens fei, allen 
welche nicht Conſuln in feinen Gebie⸗ 
den Krieg zu erklären. Sicilien, Tos⸗ 
cana, Oeſterreich u. ſ. w. ſind genannt, nur nicht 
Rußland. Se. Kaiſerl. Maj. befigen aber dermalen 
nur ein Kriegsſchiff, einen Schooner, um eine ſo 
umfaſſende Unternehmung auszu uͤhren. 

Rio de Se vom 75 u — 55 
„Aus St. Jago de Chile vom ahſten Mal ist folgen⸗ 
un: Engliſches Haus hieſelbſt ange⸗ 
von Potoſi hat ein Treffen 
die Spanier eine vollſtän⸗ 
General Olaneta iſt geblie⸗ 
räſtdent von Puna ges 


ten reſidiren, 


langt: „Auf den Ebenen 
ftattgefunden, in welchem 
dige Niederlage erlitten. 
ben. General Millar iſt 
worden. General Sucre hält Potoſt beſezt und la 
Paz Cochabamba. Eben ‘to find auch die andern, 
Peru's in den Haͤnden der Patrio⸗ 
ten und die Spanier gänzlich vertrieben. Hier iſt 
Alles in lebendiger Thätigkeit; nach allen Seiten eilen 
Stafetten ab.“ 8 


London, vom 1. October... ._.- 

Die Times ſprechen von einem Geruͤcht, als fei 

in einem geſtrigen Geheimenrath be chloſſen worden, 

mittelſt Proklamation die Cochraneſ e Unternehmung 
verbieten. 5 

Seiten des Oheims des jungen 


Um die Gefahr von 
er⸗ 


Bulder Singh (eines nahen 


. 


1 5 
wandten des kriegeriſchen Nungeet Singh), welcher 
die furchtbare Fein g Bhurtpore zur Stäge Hat, und 
der theilweiſen Aufſaͤnde in Decan und Cutch, abzu⸗ 
wenden, war (wie aus Bombai geſchrieben wird) 
eine gewaltige Brittiſche Truppenmacht mit 80 Ge⸗ 
ſchützſtäcken aufgebrochen. 3 

Das Reich der Birmanen iſt im Jahre 1750 durch 
Alompra gegruͤndet worden. Verſchiedene Koͤnigreiche 
wurden erobert und demſelben einverleibt, ohne daß 
Maat auch, i 5 überwundenen 

onen mit erworben worden, fo daß es jetzt nicht 
unwahrſcheinlich ift, das Reich von 55 9 1185 nn 
mehr in feine natürlichen Schranken zuräckgewieſen 
werden. Der goldfüsige Beherrſcher in Amarapuram 
mag lech 915 en 7 ibenn er nicht, wie ein 
neuerer Verſchlinger von Koͤnigreichen 
8 119 vernieen, io! 5 chen, gefangen ge 
n den Aſſiſen von Morganſhire bekam ei 

von einem andern, der ihm ein Auge 5 
2 Pfd. St. Entſchäͤdigung; aber ein Gentleman, der 
ſich äber eine Perſon zu beſchweren hatte, welche 
zwei ſeiner Hunde umgebracht hatte, erhielt 130 Pfd. 

terling. 5 

ss 3 vor 17 October. 

eber die nähere Veranlaſſung zu dem neuen Kri 

& zu welchem ſich die Engländer im — — 

ndien ruͤſten, erzaͤhlt die Zeitung von Bomba Fol⸗ 
endes: 27. hatte der krankliche Rajah von 

hurtport die Engländer erſucht, wo. sjährigen 

ohn als feinen Nachfolger in der Regierung anzu⸗ 
erkennen. Dies geſchah abſeiten der Reſidenten von 
Malva und Rajoputna mit den üblichen Formalitten. 
Als der Rajah ſtarb und fein Sohn ausgerufen wur⸗ 
de, bemächtigte ſich deſſen Vetter, Durjun⸗Lol, der 
Regierung und ſchloß den 8 Thronfolger mit 
500 Mann in feinem Pallaſt ein, den er jedoch nicht 
u filemen wagte, da die Mutter in dieſem Fall ger 
roht hatte, ſich mit Allem in die Luft zu ſprengen. 
So ſtanden die Sachen zu Anfang des Aprils. Mitt⸗ 


lerweile hatte Sir David Ochterlong 10,000 Mann 


zufammengezogen, und die Belagerung ſollte den ı 
April beginnen. Bhurtpore Beat Age Ebene, j 
6 (Deutſche) Meilen nord- nord⸗weſtlich von Agra. 
Ein gewiſſer Churanun, der ſich mit der gepluͤnderten 
Bagage der Armee des Aurungzeb (geſtorben 1707) 
bereichert hatte, iſt der Erbauer dieſer Stadt, die jetzt 
eine der volkreichſten und feſteſten Oftindiens iſt. Sie 
hat viertehalb Stunden im Umfange; die Einwoh⸗ 
ner ſind wohl bewaffnet, thätig und tapfer; das Ges 
biet des Rajah iſt fruchtbar und ausgebreitet, ohne 
deutlich beſtimmte Grenzen. Im Jahre 1803 wurde 
dieſe Stadt, die dem Holkar gegen die Engländer bei⸗ 
geftanden, von dem Lord Lake belagert; der Lord muß; 
te aber die Belagerung wieder aufheben, und ſeit 
dieſer Zeit werden die Engländer von den Einwoh⸗ 
nern mit einer Art Verachtung behandelt. Der Ort 
iſt als eine Art Indiſcher Thermopyla's zu betrachten, 
2 ber ale e 71 1112 an koͤnne. 
ange egentlicher inen jetzt die Englaͤn 
deſſen r en ach ein. 99 
ner amtlichen Bekanntmachung zufolge zählt die 
Engliſche Seemacht gegenwartig 28 Sreideder pe im 
Bau begriffen), Eee im Bau), 128 große 
regatten (zı im Bau), 44 kleine Fregatten (6 im 
au), 300 andere Kriegsſchiffe (48 im Bau). In 


* 


— 


I) 


„dieſe Anzahl von 495 Schißßen find 1a Karionenbbte 


und 91 andere Fahrzeuge nicht mit einbegriffen, die 
zu 983 ſchwimmenden Hoſpitälern, Wacht; 
chiffen u. dgl. gebraucht werden, und wegen ihres 
lters nicht als Kriegsſchiffe dienen „nnen. 
Briefe aus Paris melden, die Oeſterreichiſche Re; 
erung habe fämmtlichen a der in den 
Hema ern der Levante kreuzenden Oeſterreich, Krieger 
chiffe den beſtimmien Beſehl zugeſchickt, binführo 
fen Schiff zu beſchuͤtzen, das unter Defterreihiiher 
Flagge die Neutralität verletze und den Türken Trup⸗ 
pen, Munition, Proviant ic. zufuͤhre. Ben DE: 
Zu Corunna und Bilbao ſollen neuerdings viele 
Verhaftungen ſtattgefunden haben und mehrere per⸗ 
ſoͤnliche Freunde des Infanten Don Carlos verbannt 
worden ſein. e . 
In die Verſchwöͤrung auf Haiti waren 60 Offiziere 
verwickelt; ſie wollten eine von der Republik unab⸗ 
hängige Regierung ftiften und zu dem Ende alle Mus 
latten⸗Haͤuptler — einem öffentlichen Schmauſe 
ermorden. In der Nacht zum asſten Juli ſollte die 
Verſchwoͤrung ausbrechen; aber die Gemeinen in der 
Garniſon von Cap Haiti gaben ihre Offiziere ſelbſt 
an. An der Spitze ſtand der General Profete, der 
bereits in Ketten nach Portauprince gebracht wor⸗ 


den iſt. 
London, vom 7. October. 

Briefe aus Bangkok vom zten März melden, daß 
der Koͤnig von Siam fortfuhr, den beſten Willen für 
unſre Truppen im Birmaniſchen zu beweiſen. Er 

atte dem Brittiſchen Reſidenten daſelbſt Hrn. Graw⸗ 
ford nach Sincapore 1000 Peculs Zucker, etwa 2500 

fd. Sterl. werth, zum Geſchenk geſandt und etz 
ſcheint ein, beiderſeitig höchſt vortheilhafter Handel 
zwiſchen Sincapore und Siam im Gange zu ſein. 

Die Amerikaner de dem General Lafayette das 
durch, daß ſie die Fregatte, die ihn nach Frankreich 
zurͤͤckbrin en ſoll, Brandy Wine genannt haben, ein 
Salem Lomplimnent gemacht, indem dies, wie der 


eneral bemerkt hat, der einzige Ort iſt, wo er waͤh⸗ 


rend des Revolutionskrieges geſchlagen wurde. 
Cook 5 bekanntlich nicht über 71° 10“ nördlicher 
Breite hinaus gekommen, indem dicker Nebel und 
ewaltige Eisberge ſeiner Fahrt ein Ziel 1 
eſto de 5 iſt die Nachricht von dem Capi⸗ 
tain Weddel. erſelbe zeigt an, daß er den 74. 
Grad paſſirt und nach Zurücklegung mehrerer Eis⸗ 
felder, ein eisfreies Meer erreicht habe. Das Wet⸗ 
ser war milde, und er würde, wenn er auf eine ſol⸗ 
e Reiſe vorbereitet geweſen waͤre, noch weiter noͤrd⸗ 
lich gedrungen fein, Wir hoffen, daß die Admirali⸗ 
ade diefe Gelegenheit zu einer Berichtigung unferer 
Kenntniß von der noͤrdlichen Erd Oberflache benutzen 
werde. ö 


Tanger, vom 10. September. 

Der Kaifer ya Marocco, der ohne Schwerdifchlag 
in Mequinez eingerückt war, hat in der Nacht wieder 
abziehen müflen, weil er von denſelben Stämmen, 

ie ihm zur Einnahme der Stadt geholfen, einger 
ſchloſſen zu werden beſorgte. Als neulich Deputas 
tionen von einigen gegen ihn empoͤrten Staͤmmen, 
die ihm sooco Piaſter zum Geſchenk brachten, vor 
ihm erſchienen, ließ er viele derſelben in Feſfeln les 
gen und nach Alcaſſar, drei Tagereiſen von Mequi⸗ 


* 


nez, transportiren. 
erhielt außerdem Befehl, allen, die den Weg nicht 
wurden zurücklegen können, den Kopf abzuſchlagen. 
Dies har Schickſal traf ss. Individuen; die übrigen 
befinden ſich in den Gefänguiffen zu Alcaſſar und es 
ift kein Wunder, daß ein ſo unsinniges Verfahren eine 
neue Empörung veranlaßt hat. Der Kaiſer hat 
ſchleunigſt nach Fez zurückkehren müfjen. 

Die Räſtungen floͤßen den fremden Conſuln Ber 
ſorgniſſe ein und zwar wegen des geaͤußerten Plans 
der in der Meerenge kreuzenden Mauren, alle Flag⸗ 
gen beunruhigen zu wollen. 


Smyrna, vom 1. September. 

Den Nachrichten aus Canea vom loten Auguſt zu 
folge, war in Creta alles ruhig; auch die Peſt war 
im Abnehmen. Der Vicefönig von Egypten iſt Wil⸗ 
lens, in Ereta ein Reſervekorps aufzuſtellen, um nöthi« 

enfalls Verſtaͤrkungen nach Morea hinuͤberzuſchaf⸗ 
en. Die Moreoten weigern ſich fortdauernd, die 
Waffen zu ergreifen. In Nauplia herrſcht die Peſt 
und die Anarchie. Odyſſeus Waffenbruder, Treloni, 
hat die Grotte des Parnaſſus verlaſſen und iſt mit 
feiner jungen Frau nach Haufe gekehrt. Herr Guilles 
minot, Sohn des Franzöſiſchen Geſandten in Con- 
ſtantinopel, iſt hier angekommen. g 

5 auplia, vom 18. Auguſt. 

Die Griechen auf Candia machen Fortſchritte, und 
man fagt, daß fie den Haſſan Paſcha gefangen ger 
nommen. 3 Briggs mit Mund; und Kriegsvorräthen 
find von hier zu ihrer Verſtaͤrkung abgeſchickt wor⸗ 
den, und von Hydra follen ſich 1600 Mann dorthin 
begeben haben. Der Praͤſident Conduriotis iſt von 
ſeiner Krankheit wieder N und hat ſeine Ge⸗ 
ſchaͤfte wieder angetreten. Ibrahim-Paſcha kann kei⸗ 
nen Schritt aus Tripolitza thun, ohne 5 
ſten Widerſtand zu ſtoßen. Miſſolunghi hält ſich ſehr 
brav. Man hält dafuͤr, daß die Griechen unter Tzon⸗ 
as und Rangos, ſich der Engpäſſe von Karvaſſara 
emachtigt und dem Seraskier den Ruͤckweg abge 

ſchnitten haben. 

In Canea hatte die Peſt am agſten Juli noch im⸗ 
mer nicht aufgehört. Auf den Waͤllen von Napoli di 
Malvaſia wehet der Halbmond. Ibrahim⸗Paſcha⸗ 
hat dieſe Feſte erobert; 6 Griechiſche Fahrzeuge kreu⸗ 
zen noch vor dem Orte. 


St. Petersburg, vom 28. September. 

Eine frühere Verordnung, daß kein Staatsdiener 
zu einer geheimen Geſellſchaft oder Freimaurerloge 
gehören ſoll, iſt nun auch, in Folge eines Beſchluſſes 
der Oberſchuldirekton, auf alle Individuen ausge⸗ 
dehnt worden, die ſich bei unſern Univerfirdten um 
gelehrte Würden bewerben. Auch muͤſſen neu aufs 
zunehmende Studirende einen Revers ausſtellen, daß 
fie nicht zu erwähnten Geſellſchaften gehören, 


Warſchau, vom 8. October. 

Der bekannte Polniſche Dichter Stanislaus Jaſzows⸗ 
ki, bemerkt in einem 00 „Merkwürdige Nos 
tigen aus dem Gebiete der bibliographiſchen Litera⸗ 
tur“, daß Luther und Calvin ihre Werke dem Polnis 
ſchen Koͤnige Sigism. Auguſt zugeeignet haben, nem⸗ 
lich der erſtere feine Bibel und der letztere feine Epis 
fiel des heil. Paulus an die Sbraͤer, und daß gedach⸗ 


Der Commandant der Escorte 


war 


den ſtaͤrk⸗ 


A 


Temperatur, 


und um 


* 
* 


te Bibel Luthers mit jener Zueignungsſchrift in der 


Bibliothek der Wilnaer Univerſtict befindlich ſei. 


Wermifchte Nachrichten. 


Berlin, Der Komet, der ſich gegenwaͤrtig des 
Nachts am ſüͤdöſtichen Himmel mit bloßen Augen 
fehr ſchoͤn zeigt, iſt laͤngſt bekannt. Er wurde ſchon 
am roten Juli von Hrn. von Biela in Prag entdeckt 
und hat feirdem in langſamer Bewegung und ſchwa⸗ 
chem Licht durch den e din und Stier nach dem 
füdl. Theil des Wallfiſches hin, feinen Weg genom; 
men. Die Erde iſt ihm inzwiſchen in ihrer Bahn 
um die Sonne entgegen Fe en, und daher erfcheint 
er in feiner jetzigen Größe. 


Beobachtungen deſſelben ſtehen in meinem aſtron. 
Jahrb. 1828. 3 Bode. 

Die Pocken verbreiten ſich, aller Vorſichtsmaaß⸗ 
regeln ungeachtet, jetzt auch in der Umgegend von 
Neiſſe. ehrere Oriſchaften ſind bereits durch Rei⸗ 
ſende 10 

In der Nacht vom aten auf den zten d. M., iſt 
der Philoſoph Pitiſchaft aus dem Hoſpital Hofheim 
durch gewaltſame Erbrechung der Zelle, in welcher 
er Nachts eingeſchloſſen war, entwichen. 
Vermiſchte Nachrichten zur allgemeinen Kunde 

der Provinz Pommern. 


I. Aus dem Regierungs⸗Departement Stettin für 
den Monat September d. J. 

Der September fing heiter und warm an, jedoch 
erfolgte bald und bei taglich wechſelndem Winde eis 
ne Regenperiode, welche vom sten bis zum roten ans 
hielt; ſodann wurde die Witterung vorherrſchend hei⸗ 
ter. Am ıgten explodirte hier ein ziemlich heftiges, 
mit Regenguͤſſen begleiteres Sewirter, und Regen 
und Wind blieben von da ab, bei ziemlich hoher 
bei ſüͤdweſtlich firirtem Winde und nie⸗ 
drigem Barometerſtande, vorherrſchend. In der 
Nacht zum zoften gab es Reif und die beiden letz⸗ 
ten Tage des Monats waren heiter und kalt. — Der 
miedrigte Stand des Reaum. Thermometers war + 6° 
am eſten und zoften des Morgens 6 Uhr und der 

oͤchſte am e2ften Mittags + 12°. — ‚Der Barometer 
> am niedrigften am 7ten auf 27‘ %, und am 
höͤchſten an den beiden letzten Tagen des Monats auf 
ag’ /'. — Die mittleren Gerreidepreife in Stettin 
waren: Für den Scheffel Waizen 1 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf., 
Roggen 26 Sgr. 4 Pf., Gerfte 17 Sgr. 8 Pf., Hafer 
13 Sgr. 2 Pf., Erbſen 29 Sgr. 4 Pf. und Kartoffeln 
7 Sgr. 3 Pf. — An Krankheuen unter den Mens 
ſchen fehlte es auch in dieſem Monate nicht, obgleich 
es deren weniger gab, als im vorigen. Catarhe, 
Rheumatismen und Diarrhoͤen waren die vorherr⸗ 
pen Formen. In Stettin und an mehreren ans 

ern Orten kamen auch anſteckende Nervenfieber vor. 
Das Scharlachfieber dauerte im Anclamſchen und 
Randowſchen Kreiſe noch fort. — Die Klauenſeuche 
berrſchte in Gr. Wachlin unter den Schaafen und in 
Zachan fand eine eigenthuͤmliche Bruſtkrank⸗ 
heit unter den Laͤmmern Statt. N 

Unglücksfälle: In der Stolzenburger Heide 
wurde der adliche Joͤrſter verſchuͤttet; er hatte ſich ej⸗ 


r geht nun zur ſudl. 
Himmelſphaͤre und wird bald ünſichtbar werden. 


ne Erdhuͤtte erbaut, um in derſelben mit feinem Ja⸗ 
gr und Hunde auf Holz; und Wild» Diebe zu warten. 
er Jager verläßt. auf ginige Augenblicke die Hütte, 
und ehe ſie darauf über ſeinen Herrn zuſammen⸗ 
ſtuͤrzen. Seine Bemuͤhungen ihn zu retten, wollen 
ihm allein nicht gelingen; er eilt alſo nach dem 
Dorfe Stolzenburg und Holt Hülfe; dieſe kömmt aber 
zu ſpat; man findet den Foͤrſter bereits als Leiche und 
den Hund todt neben ihm. Der Leichnam eines dem 
Trunke ergebenen Arbeitsmannes aus Paſewalk ift 
todt in der Uecker gefunden. Ein Gerichtsmann aus 
Buddenbrock hat ſich, wahrſcheinlich aus Schwermuth, 
erſchoſſen. Das Kind einer Wittwe aus Noͤrenberg 
iſt uͤbergefahren worden und bald darauf verfchieden. 
Ein Matroſe aus Wollin ertrank im Haff beim kichten 
des Aukers und ein andrer Matroſe aus Wollin eben⸗ 
daſelbſt beim Umſchlagen des Kahns, in welchem er 
fuhr. Ein Raſchmacher in Greiffenberg wurde von 
einem einſtuͤrzenden, fehlerhaft conſtruirten Schorn⸗ 
ſteine getödtet und feine Frau ſtark beſchadigt. Der 
Schulze aus Riebitz ertrank in einem Teiche, der 
- srjährige Sohn eines Stellmachers zu Colbatz' und 
der Sohn eines Koloniſten aus Wintersfelde in der 
15 und ein Soldat und ein Arbeitsmann zu 
tettin in der Oder. ech dem Vorwerk Lienchen er⸗ 
henkte ſich ein Pferdeknecht. Das 3 Jahr alte Kind 
eines Müllers in Stettin wurde von den Flügeln 
ſeiner Windmuͤhle ergriffen und auf der Stelle ge⸗ 
tödter, und ein Schuhmacher ſtarb in Folge des 
Falles aus einer Dachluke. ; 
Die Erndte ift mit Ausschluß der Kartoffeln, eini⸗ 
ger Wurzelgewächſe und des Obſtes beendigt. Der 
eingeerndtete Roggen verſpricht einen geringen Er⸗ 
trag, da die Aehren wenig und kleine Körner zent⸗ 
hallen; dagegen ift die Waizen⸗ und GerftensErndte 
gut ausgefallen. Der Hafer war an vielen’ Orten 
mit Ruß befallen und wird nur mittelmäßige Aus⸗ 
beute geben. Die Heungchmaht iſt ſege ergiebig ge⸗ 
weſen, ein Gleiches werfpridt die artoffelerndie. 
Obſt und Gartengewaͤchſe haben durch Duͤrre, den 
ſchnellen Witterungswechſel und die daher entſtan⸗ 
denen vielen Raupen und anderes Ungeziefer ſehr ge⸗ 
litten und werden daher ſchlechten Ertrag gewaͤhren. 
Der Handel Stettins hat fi gegen die letzen Jah⸗ 
re etwas gehoben. Aus dem Swinemuͤnder Hafen 
ſind, bei einem Waſſerſtande von 17 —1 Fuß, 36 ber 
ladene Seeſchiffe, worunter 30 Preußiſche und 31 ges 
ballaſtete Seeſchiffe, mit Einſchluß von 10 Preußiſchen, 
eingegangen, und 34 beladene Seeſchiffe, einſchließlich 
5 reußiſchen und 6 geballaſtete Schiffe mit 4 dergl. 
reußiſchen ausgelaufen. Als Ausfuhr Artikel verdies 
nen Erwähnung: 701 Cr. Flachs u. Hanf, 19,492 Ber: 
Gerſte u. Hafer, 221 Ctr Glas, 1721 Stuck Blöde 
und Balken, 4971 Schiffslaſt Bohlen, Breiter c., 
190 Ctr. Leinwand, 225 Etr. Tabacksblaͤtter u. 649 Cır. 
roher Zink. Als Einfuhr⸗Arttkel find denennenswerth: 
1272 Cır. Kaffee, 3894 Etr. Farbeholz, 1553 Cir. Ar⸗ 
rat u. Rum, 1711 Etr. Hanf, 6159 Tonnen Heering, 
34 Etr. Indigo, 2911 Etr. Hanföhl, 3401 Etr. Syrup, 
$717 Ctr. Talg, 1525 Ctr. roher und 6190 Etr. rap 
finirter Jucker. Das a Seehandlungs⸗ Comptoir 
hat zwei nach Amerikaniſchen Hafen beſtimmte Schiffe 
und vorzüglich ein großes ſchoͤnes Schiff: „Prin⸗ 
zeſſinn KLuiſe“ in Stettin und Swinemünde in 
adung. (Foriſezung felgt, 


* 


Kaufmann Karow a 
; 2) Desgl = R 


N dieſen Huͤlfsbeduͤrftigen gewi 


Eiterariſche Anzeige 
So eben iſt erſchlenen und in allen Buchhandlungen 
Stettin Nicolai ſchen, zu haben: 
Reiſe nach China durch die Mongoley, in 


N den Jahren 1820 und 1821 von G. Tine 


kowski. Aus dem Ruſſiſchen überfeßt von 
M. J. A. E. Schmidt, öffentlichem Lehrer 
der ruſſiſchen und neugriechiſchen Sprache au 
der Univerfität zu Leipzig. In 3 Theilen. 
4r Theil (Reife von Kiachta nach Pekin,) 
mit 1 Kupfer, 1 Charte und 1 Plane. 
gr. 8. Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher. 
1825. Preis 2 Thlr. f 


Cbina, das beinahe ein verbotenes Land für alle 
‚Europäer iſt, if nur Ruſſen von der Landſeite ber zu⸗ 
gänglich, die in Pekin foktdauernd eine Miſſion unters 
halten. um deko willkommener muß jedem Freunde 
der Länderkunde und überhaupt jedem gebildeten Leſer 
die Erscheinung ſeyn, wenn ein kenntnißreicher Mann, 
wie der Verfaſſer dieſer Reife, der die ruſſiſche Miſſion 
1820 nach Pekin geleitete, feine dabei gemachten Erfah: 
zungen und Beobachtungen mittheilt, beſonders da fein 
Weg durch die Mongolen ging, ein Land, das ſonſt nicht 
leicht der Fuß eines Europäers betritt. Die ruſſiſche 
Nezferung war mit des Verfaſſers Leiſtungen ſo zuftie⸗ 
den, d ER Werk in Petersburg im Jahre 1824 auf 
Taiferlichen Befehl und auf Koſten der Schatzkammer 
gedruckt ward. er ate Theil, der den erſten bald 
folgen wird, enthält des Verfaſſers Aufenthalt in Pekin, 
und der zte die Ruͤckreiſe mit der früher in Pekin ge⸗ 
weſenen Miffion nach Kiachta, eine Ueberſicht der Mon⸗ 
guien, it, 
eigefuͤgte Anmerkungen ſich bemüht, das Werk dem 
deutſchen Leſer noch deutlicher zu machen. 


Oeffentlicher Dan k. 
Für die Abgebrannten in Pampow iſt an den Herrn 
egeben worden: 1) Vom Hrn. 
O. 1 Bankſchein Rt. 2) Ungenannter 15 Sgr. 
t. 4) W. St. 2 Rt. 3) Vom Hrn. 
2. R. D. H. 1 Rt. 6) Ungenannter 10 Sgr. 7) Von 
der Loge zu den 3 Zirkeln für den 20. Blank 3 Rt. 3) 
uͤr denſelben 2 Paar Stiefel. 9) Von der bürgerlichen 
eſſource 8 Rt. 1 Sgr. 10) P. R. 20 Sgr. 11 
F. M. 1 Rt. 12) K. 1 Rt. und außerdem an mich 
13) von einem Ungenaunten unterm 29. Auguſt c. 2 Rt. 
in L. A. für den zc. Blank, und 14) Vom Hrn. K. 
für denſelden unterm as. Geptbr. e. 3 Rt. in K. A., in 
Summa alſo 29 Rt. und 2 Paar Stiefeln, welches alles 
ſenhaft verthellt wor⸗ 
en iſt. Die Quittungen darüber find im Geſchäftszim⸗ 
mer des Hrn. de. Karow zur beliebigen Anſicht nieder⸗ 
elegt, und ſage ich den edlen Gebern dafür, im Namen 
er Empfänger, den herzlichſten Dank. Blankenſee den 
13. October 1825. Der Prediger Spangenberg. 


Verbindungs⸗Anzeige. 
Seebrten Verwandten und Freunden zeigen wir unfere 
geſtern volljugene eheliche Verbindung ganz ergebenft an, 
indem wir uns zugleich bel der bevorſtebenden Abreiſe 


1 


St. R. 


Der Ueberſetzer hat durch hin und wieder 


) Feuerſchaden verſichert. 


nach Neuſtettin dem gütigen Andenken empfehlen. Ste⸗ 
penitz den ısten Detober 1825. 5 
a E. Wefenberg, 


geb. Loetz. 


. Weſenberg, 
Regierungs Conducteur. 


f Todes fa ll. : 
Unſere geliebte Tochter und Schweſter, Leopoldine 

Emilie Senriette Schultz, vollendete am sten October 
d. J. Nachts 12 Uhr, ihre ierdiſche Laufbahn in eben 
angetretenem 18ten Lebensjahre an der Lungenſucht. 
Mit Thraͤnen der Wehmuth ſtehen ir Aeltern, denen 
fie eine Stuͤtze des Alters werden ſollte, on dem Grabe - 
der, früh Vollendeten und hoffen von Gert Troſt und 
Stärke in diefer ſchweren Prüfung. Wit abweſenden 
Geſchwiſter trauren um den frühen Verluſt einer gelteb⸗ 
ten Schwefter, welche, als die einzige in unſerm Water; 
hauſe noch Anweſende, die letzten Lebenstage unſerer 
theuren Aeltern erheitern ſollte und uns ihres kindlich⸗ 
frommen Sinnes wegen werth war. Triebus bei Trep⸗ 
tow an der Rega den sten October 1825. | 

Der Prediger Schultz zu Triehus nebſt Gattin, 

als Aeltern. 


Der Pächter Carl Schultz zu Giskow bei 


ammtin, 
Der Prediger Guſtav Schultz zu Paſewalk, 
Der Profeſſor Otto Schultz zu Berlin, 
Der Prediger Benjamin Schultz zu Ram⸗ 
low bei Coͤrlin, 
Der Steuerrendant Eggerding nebſt Gattin, 
Wilhelmine geborne Schultz ju Pyritz, 
Der Regiſtrator Wilhelm Schultz zu Ott⸗ 
7 u machau in Schlefien, 
Der Prediger Ferdinand Schultz in Berlin, 
Der Prediger Eduard Schultz zu Droſedow 
bei Colberg, 
Der Apotheker Auguſt Schultz in Berlin, 
Der Student Otto Schultz in Greifswald, 


ols 
Ge⸗ 


Anzeigen. 

Die Direction der Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft hat mich zu ihrem Haupt⸗Agenten für Vor: und 
Hinterpommern ernannt. Indem ich dieſes hlermit zur 
Öffentlichen Kenntniß bringe, mache ich bekaunt, daß die 
genannte Geſellſchaft faſt alle verbrennbaren Gegenſtände, 
auch Waaren während des Land» Transportes, gegen 

Die Verſicherungs⸗Bedingun⸗ 
en find loyal und die Prämien ſehr mäßig; auf ger 
dllige Anfragen gebe ich die vollſtändigſte Auskunft, 
5 de nn Beamte e 9% 
tis en. ettin 1825. 

8 Carl Gottfried Aicher. 


— 
Die 17te Fortſetzung neuer Bücher meiner Leib⸗ 
bibliothek iſt eben erſchienen und wird an abonnirte 
Leſer unentgeldlich aus gegeben. 
C. w. Struck, gr. Dohmſtraße No. 675. 
„FF 


Unſere von Harlem erwarteten Blumenzwiebeln find 
nunmehro angekommen. Serberg & Sennig. 


Echte Wiener Selden⸗Locken 
empfiehlt billigſt Seinrich weiß, 


2 


Ergebenſt empfehle ich 1 

Conto⸗ Bücher, = 
von allen Sorten Papier, im Engl. Patent, auch im 
gewohnlichen Einband, mit, und auch Ie und 
Querlinlen, Schema's von Wechſeln, Anwelſungen, Quits 
tungen, Conndiſſementen, Ladeſcheinen, Srachtbiiefen, 
Rechnungen und dergl. Ferner: i 

Tapeten ꝛc. 3 
n mehreren neuen Muſtern, worunter ſich auch die be⸗ 
lente Nane Gebete befindet, die ich pr. Stuck von 
enen u Be, ET S 
rg der ne 2. Rense 


8 u wir unſere, in. Leipzig verſoͤnlich 
2 be Wir beehren uns, dies bekannt zu 
machen, und bemerken zugleich, daß in den näachſten 
Zeitungen ein Mehreres Mien en 5 ſoll. 


. Born & Comp. 


— ſ＋„»-ů— 

KR of RR οοο 

: eehrten Publikum zeige ergebenſt an, 3 

3 u Id eine neue Sendung dunkler Cattune in 
den neueſten Deſſeins, Merinos in allen Farben, Ze 
Satin Grec und doppelter blauer Lewantine in 
allen Preiſen und mehrere in dieſes Fach paſſender 
Artikel von der letzten Leipziger Meſſe erhalten, 
wodurch ich mein Lager aufs Bere ſortirt habe. 
Auch bemerke zugleich, daß mein Stand, zu dem Sr 
devorſtehenden Jahrmarkt, auf dem Roßmarkte, 
dem Zollchowſchen Haufe gegenüber iſt. Ich vers x 
* 


2 ſpreche eine reelle und billige Behandlung, und 
bitte um gütigen Zufpruch.. 5 
2 Carl Dobrin, Grapengleßerſtraße 424. Je 
77. oe‘ 


it der Anzeige, daß ich jetzt kleine Dohm? und 
Oelen aßen Ecke No. 784 im Steſfenſchen Haufe eine 
Treppe hoch wohne, verbinde ich zugleich die, daß ich 
Rach wie vor alle Arten Breunholt zu den billigſten 
Preiſen verkaufe. Carl Mylen. 


Einem hochgeehrten Pudlieum zeige ich ergebenſt an, 
daß ich ich Biefeist als Uhrmacher etablirt habe, und 
befchäftige mich mit allen Arten von Taſchen), Stutz, 
und Stuben ihren, wie auch mit Verfertigung von neuem 
Cylinder Uhren; bitte daber um ein geneigtes Zutrauen 
= 3 EM. und prompteße Bedienung. 

tettin den zoſten eptember 18a5. N 

3 3. F. Knödel, Moͤnchenſttahe No. 609. N 


„Außer dem bereits bekannten billigen, reinlih und 

ſchmackhaft zubereiteten Fruhſtuͤck, Mittag- und Abend, 

en find von jetzt an auch wieder täglich gute Rind⸗ 
eiſch Bouillon, die Portion zu = Sgr., kalter und war⸗ 

mer Braten und alle Abend die ſo beliebten gebratenen 

8 zu haben, in der Spetſeanſtalt Baumſtraße 
0. 99 * 


In einem hieſigen Fabrikgeſchaͤft wird ein gebildeter 
junger Mann für ein Reiſefach geſucht. Man meldet 
ſich des halb in der hieſigen Zeitungs Expedition. 


Meine Wohnung it jetzt am Roßmarkt No. 55g eine 
Treppe 5 sec, C. Jager, Tanzlehrer. 


Ein boͤchſt anſtändiges Mädchen, die Tochter achtba⸗ 
rer Eltern, nünſcht ſogleich in Stettin als Erzieherin 
bey kleinen Kindern (in welcher Eigenſchaft fie bereits 
4 Jahre mit Beifall fungirt bat) oder als Geſellſchaf⸗ 
terin und Sehulfn in der Wirthſchaft ein Unterkdm⸗ 
men. Sie verlangt kein Gehalt, ſondern nur eine freunds 
liche Behandlung. Hierauf Reſteetirende haben die Guͤte, 
ihre Adreſſe unter R. in der Zeitungs⸗Exped. abzugeben. 


Guths verkauf. 


5 2 
Das dem Gutsbeſitzer Gottlob Friedrich Wilhelm 
Waldemonn gehoͤrige, im 52 Kteiſe von 
Hinterpommern belegene adellche Allodialgut be 
welches gerichtlich auf 9242 Rt. 15 Sgr. 1 816 
worden iſt, ſoll auf Antrag eines eingetragenen Gläubie 
gers, im Wege der Exeeutlon, zur Subhaftation geſtellt 
werden, und find zu dieſem Zweck die Lleitationstermine 
in dem önigl. Dber: Landesgericht auf den rgten Oetober 
1825, den 17ten Januar 1826 und den 18ten April 1826, 
Vormittags um ir Uhr, vor dem Herrn Sber⸗Landes⸗ 
gerichtsrath Lenz angeſetzt. Alle diejenigen, welche diefes: 
Allodialgut zu kaufen geneigt, und ſolches annehmlich 
zu bezablen vermoͤgend find, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich entweder perſoͤnlich, ober durch geſetzlich zus 


laͤßſge, mit gehoͤriger Information verſehene Bevoll⸗ 
micht mit g 105 fi 2 


tigte auf dem Königl. Ober; Landesgericht, vor dem 
genannten Hertn Deputirten elnzufinden und ihre Gebote 
abzugeben. Der letzte Bietungstermin if dergeſtalt 


8 daß auf die, nach demſelben eingehenden 


ebote nicht welter geachtet, ſondern dem Befinden nach, 
der Zuſchlag des adelichen Allsdialgurs in Fanger, dent 
Meiſtbieten 555 nach erfolgter Einwilligung der Intereſ⸗ 
ſenten, ertheilt werden wird; infofern nicht geſetzliche 
Beſtimmungen ein anderes nothwendig machen. ie 
Taxe und die von dem Extrahenten aufgeſtellten Ver⸗ 
kaufsbedingungen können in der Regiſtratur des hieſigen : 
Königl. Ober⸗Landesgerichts näher eingeſehen werden. 
Stettin den roten May 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Pommern. 


Oeffentliche Aufforderung. 


Auf den Antrag des Lendraihs Ernſt Wilhelm Trier 8 


drich Freiherrn von Kerſſendrock zu Helmsdorff, als Bes 
ſizets des in Hinterpommern im Saatziger Kreiſe beler . 
enen Ritterguts Beveringen, welches derſelbe mittelſt 
onttaets vom agſten Mai 1822 von dem Landrathe 
Gottlob Heinrich Maguue von Wedell für 29000 Rihlr. 
Courant erb, und unwiderruflich gekauft bat, werden 


fümmtliche bekannte und unbekannte Agnaten des ven 


Wedellſchen Geſchlechts und unter ſolchen namentlich: 


10 25 ele a I 
n der Grafſchaft Man esdorff, d 
Kammerpräſidenten Chei ji Heine Sobh, es 
s) der Gottlob Wilhelm inrich von Wedell auf 
Eulenſtedt, des Majors und Landraths 
Joachim Philip Sohn, bs Magnus 
0 e e d ge Se, 
er im 0 ut 0 
Friedrichs Sohn; orſt beſaß, Peter 


der Friedrich Wilhelm von Wedell auf Malchow 


Landrath 


in der Uckermark, des Majors Joachim Gott: 
lieb Sohn, - 

5) der Carl George Gottlieb von Wedell, welcher im 
Jahre 1804 als Hauptmann außer Dienſten auf 
Traatz in der Uckermark wohnte, des Majors 
Joachim Gottlieb Sohn, x 

und deren etwanige lehnsfahigen Descendenten, imglel⸗ 
chen die Agnaten aller ſonſtigen Geſchlechter, welche am 
das Rittergut Beveringen etwa Lehnsiniprüche zu ma: 
chen ſich berechtigt halten moͤgten, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Lehnrechte an dem Gute Beve ingen, nament- 
lich das jus revocandi, oder nach ihrer Wahl, das bene- 
ficium taxæ, — welches letztere ihnen jedoch von dem 
Propocanten nicht zugeſtanden wird, — dem unterzeich⸗ 
neten Gerichtshofe binnen 3 Mon zien, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf den ıztem December dieſes Jahres, Voemtt⸗ 
tags um 11 Uhr, vor dem Herrn Oder Landesgerichts⸗ 
A for von Kiging, als ermnntem Deputirten, angeſetz⸗ 
ten Termine, entweder verfönlic, oder durch einen hleſt 
en, mit vorſchriftsmaßiger Vollmacht und genügender 

nformation verſebenen Juſti:⸗Commiſſartus, wozu 
denen, welchen es bier an Vekanntſchaft fehlt, der Ju⸗ 
fistath Calo, Eriminatrarh Schmeling, Juſt!⸗Commiſ⸗ 
ſarius Reiche und Zuftii:Commiffariue Cosma vorge⸗ 
ſchlagen werden, anzuzeigen und gehörig zu begründen. 
Die in dem anderaumten Termine aus bleibenden Aana⸗ 
ten des von Wedellſchen, ſowie aller übrigen etwa zu 
gehn berechtigten Geſchlechter, werden mit allen ihren 
Kebnrechten an dem genannten Rittergute Beveringen, 
namentlich mit dem Revokationstechte und dem bene ficio 
taxe praͤcludirt, es wird ihnen damit ein ewiges Still: 
ſchweigen auferlegt und das Gut Beveringen wird für 
ein Allsdialgut dergeſtalt erklart werden, daß die Allo⸗ 
dialeigenſchaft deſſelden, auf den Antrag des Beſitzers, 
im Lands und Hypothekenbuche verieichnet werden wird. 
Stettin den zrſten July 1825, 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 
EBENE Se ng en 


Oeffentliche Vorladung. 

Von dem Königl. Ober⸗Laudesgericht in Stettin iſt 
über den Nachlaß des em igt en Juny 1824 in Uecker⸗ 
münde verfiorbenen Land⸗Armenhaue Inſpectors Chri⸗ 
ſtian Auguſt Schubring, wegen Unzulänglichkeit deſſel⸗ 
ben, zur Befriedigung der Gläubiger, heute der Concurs 
eröffnet und ein General⸗Lig idationstermin auf den zten 
Jauuar künftigen Jahres Vormittags um x1 Uhr, vor 
dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts Aſſeſſor 
v. Kitzing angefegt worden. Die unbekannten Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden daher vorgeladen, in Dies 
ſem Termine entweder per ſönlich, oder durch geſetzlich 
zuläßige und genügend informirte Bevollmächtigte, mos 
zu denen, welchen es dier an Bekagntſchaft fehlt, von 
en hieſtgen Juſtis Commiffärten, der Justi Commiſſarius 
7958 uffiztath Bauck, Justiz Commiſſarius Cosmar 
‚und Yufi-Commiffarius Heintze, vorgeſchlagen werden, 
dre Forderungen anzumelden, die Urkunden, worauf ſich 
ſolche gründen, vorzulegen, und ſodaun fernere Verkuͤ⸗ 
ung zu erwarten, Bei idrem Ausbleiben in dem ges 
dachten Termin, werden dieſelben mit ihren Ansprüchen 
von der vorhandenen Schubtingſden Coneursmaſſe aus; 
geſchloſſen und wird ihnen damit gegen die übrigen ſich 
gemeldeten n ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 

werden. Stettin den raten September 1825. 

Koͤnisl. Preuß. Ober Lande zgerſcht von Pommern. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Aufnahme der Gewerbeſteuer⸗Nolle 
für das Jahr 1826. 

Wer fein bisher betriebenes ſteuerpflichtiges 
in bisheriger Art und Umfang im ee 
ſetzen will, braucht ſich deshalb nicht deſonders zu mel⸗ 
den, ſondern wird ohne weiteres von uns in die neue 
Gewerbeſteue-Rolle aufgenommen werden. Wer jedoch 
fein Gewerbe niederlegen, oder es künftig in fo gerin⸗ 
gen Um ange treiten will, daß es nicht mehr ſteuer⸗ 
pflichtig bleibt, oder wer beasſichtigt, ein neues Gewerbe 
anzufangen, oder in größerm Umfange zu betreiben, ſo 
wie unbedingt jeder, der zu einem Gewerbe umberziehend 
berechtigt werden will, wenn er ſolches auch bisher aus⸗ 
geübt hat, der iſt verpflichtet, ſich deshalb . 

vom ızten bis zyſten October d. J. 


in dem Geſchaͤftszimmer der Servis, und Einquartle⸗ 
rungs⸗Deputation zu melden, bey Vermeidung der ſchon 
oͤfters Öffentlich mitgetheilten und auch in unſerer beſon⸗ 
dern Bekanntmachung vom heutigen Tage, die in allen 
Haͤuſern abgegeben werden wird, in Erinnerung gebrach⸗ 
ten nachtheiligen Folgen Stettin den 12. Oetober 
1825. es und Rath. 
irjte, 


Bekanntmachung, 
betreffend die Gewerbeſteuer der Kaufleute und 
\ der Gaſtwirthe, Bierſchaͤnker ze. . 
Zur Wahl neuer oder Beſtätigung der bisherigen 
2 — En ai der Abs 
ung zur emerbefteuer T da ahr 1826 . 
> fämmtlihe Kaufleute, Maͤckler und en 
auf Dienſtag den 2sften October e., 
Nachmittags 3 Uhr, 

2) ſaͤmmtliche Gaſt, Speiſe⸗ und Schaͤnkwirthe, Konz 
ditoren und überhaupt alle, welche in dieſem 
Jahres in der Claſſe Liter. C. Steuer gezahlt haben, 
auf Mittwoch den as ſten October e., 

Nachmittags 3 hr, 
in den Rathsſaal eingeladen. Stettin den 12 October 
1828. Oberbuͤrgermeiſter, — j 9 und Rath. 


Schiffs verkauf. 

Wir haben zum öffentlichen fleywilligen Verkauf des 
hier bey der Unterwieck liegenden, ven dem Schiffer 
Wilbelm Trettin bisher gefübrten Schiffs Lora, auf des 
Antrag eines Mittheders, einen Termin auf den 1cten 
November d. J., Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Herrn Juſtlzraſß Jobſt im hieſigen Stadtgericht ange⸗ 
ſetzet. Das Schiff iſt eine Sloop, Haleaſſe, von eich enem 
Holze, 12 Jahre alt 2 12 8 a 1 8 und wir: dem 

noentarium Je 25 Sar. gerichtli 
Aesch Sie Taxe des Schiffs und deſſen Se 
tarlum konnen in unſerer Megiftratur eingeſehen werden. 
Kauflaſtige werden daher aufgefordert, ſich in dem Ter⸗ 
mine einzufinden und ihr Gebot abzugeben, welchemnachſt 
der Meiſtbletende den Zuſcklag, nach erfolgter Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten, zu gewaltigen hat. Stettin 
den loten October 1825. 

Koͤnigl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


(Siebel eine Beilage.) 


| 
| 


4 


Beilage zu No. 


Bekanntmachung. 8 

Auf Verfugung Einer Königl. Hochlöblichen Inten⸗ 
dantur II. Armee⸗Corps ſoll die Lieferung 

a) an gegoſſenen und gezogenen Lichten, 

b) = raffinntem Rübeoͤhl, 

c) Dachtgarn und 

d) „ Schreibmaterialien, is = 

i r von Neujahr 1826 bis dabin 1827 für 
ee Nate andiıen bieſelbſt on den Mindefifors 
dernden überlaffen we den. Zur Akgabe dieſer Forde 
rungen iſt ein Termin im unterzeichneten Bureau den 
aßſten October c. Vormittags 10 Uhr angeſetzt, wo auch 
die raͤßern Bedingungen dekannt gemacht werden ſollen. 
Sieitia den zoſten September 1825. 3 5 

Die Königl. Garniſon⸗Verwaltung. Schoͤnherr. 


Bekanntmachung. 
Es ſoll die Lieferuns der zur Speiſung der Detinir⸗ 
ten im hieſigen Landarmenhauſe erforderlichen Natura⸗ 
lten, imgleichen mehrerer bey der Fabrikation, der Be; 


kleidung und Erleuchtung erforderlichen Gegenſtaͤnde für 


das Jahr 1828 oͤffentlich ausgeboten werden. 


Dieſelben 
beſteßzen in unaefäyr 


36 Winſpel Roggen, 
5 Winſpel Erbfen, 
12 Winſpel Gerſte, ; 
so Winſpel Kartoffeln, 
8 Centner Rinder- oder Hammeltalg, 
7 Tonnen Hering, 
3000 Pfund Flelſch, 
6 Winfpel Malz, 
30 Pfund Hopfen, 
60 Stein Wolle, 
1 Eentner Baumoͤhl, 
1 Centner Leim, 
1 Centner Vitriol, 
4 Centner Mauholtz, 
x Centner Gelbholz, 
so Klafter kienen Brennholt, 
61 Stein Lichte, 
84 Centner Brennoͤhl, 
448 Pfand grüne Seife. 
Der Termin hiezu it auf den aten November d. J., 
Nachmittags um 1 Uhr, auf dem Di eettons zimmer im 
biefigen Landarmenbauſe angeiegt, su welchem Unterneh, 
munaslufige mit dem Bemerfen eingeladen me den, daß 
auf Anerbierunnen nach dem Te min nicht Rückſicht ae- 
nommen werden wied. Die Bedingu gen wegen dleſer 
Liete, us find auf dem Kreis⸗Burenn zu Uecke muͤnde 
eint nſeben. nickt emo de den 29 S ptbr, 18285 
Die Ofteennen des Vorpe americhen Landarmenhauſctz. 


ſouſtige Anſprüche vernebmen zu laſſen, 


83. der König. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 17. October 1825. 
323 ⁵ ⁵⁵⁵(: FF 


Oeffentliche vorladung. 
„ Von den unterzencd eten Gerichten werden alle dle⸗ 
Jenigen, welche an folgenden, in unſerm Hppothekenpuche 
eingetragenen Forderungen und den darüber ausgestellte, 
angeblich verlobren gegangenen Doeumenten, als: 

2) an der auf dem zu Koowstbal belegenen, im Hyyp⸗ 
thekenduche No. 6 Eol. 1; verzeichneten e ne 
Tereinenen Rubr. III. ſub No. z unter dem steg 
May 1791 eingetragen n Forderung à 300 Kehle, 
für den Schiffe Capltain Johann Dantel Btamm 
in Jaſenitz aus der Opligation vom ı, May 1791 und 

aucsgeſtellt von dem Gärine Joh. Gottlieb Brumm, 

2) an der auf demſelben Grundſtücke Rubr, III. ſub 
Jo. a unter dem zten April 1793 eingetragenen 
Forderung von 100 Riblr. für denſelben Gläubiger 
aus der Odligatton vom ı31en April 179; und aus⸗ 
gestellt von dem Gärtner Jobann Gortlied Brumm 
und deſſen Ehefrau Charlotte Eleonore ged. Roſſow. 

3) en der auf dem elben Grondſtück Rubr. III. gab 
No, 6 unter dem erſten Ju 1800 eingetragenen 
Forderung von 240 Rthlr., für denſelden Gi notger, 
aus der Obligation vom ıflen July 1800 und aude 
geſtellt von den zu 2 gedachten Brummſchen Eheleuten 

als Sigentvümer, Ceſſionarien, Pfend⸗ oder ſonſtige In⸗ 
baber Önfprüche zu haden vermeinen, hierdurch o rgeladenz 
in dem auf den -ashen Jaunar 1826 Wermittags um 
2% Ubr, im berefchaftlihen Kane zu Finckenwalbe ange 
festen Termin, entweder perſoͤnlich, ober durch zuläßige, 
mit gehöriger Jaſtruetion und Volmacht nerfenenz Be⸗ 
vollmächtigte zu etſcheinen, ſich über idte an den gedach⸗ 
ten Dokumenten und den Daraus eingetragenen Forde⸗ 
zungen tbneu etwa zuſt⸗henden Eigentdums , Piand oder 
auch die gedach⸗ 
ten, ſich etwa in idr en Händen deflabenden Dciginale 
Doeumenie einzureichen, und fodann die weiter: Vet⸗ 
fügung, im Falle ihres Außenbleibens aber zu gen artigen, 
daß fie mit ihren Ansprüchen an den voraedachten elnge⸗ 
teagenen Poͤſten, fo wie an den darüber ausyehrlten 
Obligatlenen prächudirt, die letzt rn für mortifici.t ext lat, 
die Lorderungen im Hppotbekenduch⸗ geld chr und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſolle. Stettin 
den riten October 182. APR, 
von Katteſche Gerichte u Zinchenmalde und Kpowsthal. 
n cken a. 


Offener Arreſt 
und Vorladung unbekannter Glaͤubiger. 

Da auf den Antrag des hiefisen Sitlermenier Johann 
Neingard Gortr:i:d Dräger don uns der Crve rg über 
fein Vermögen eröffnet worden iR; ſe werden alle Dies 
lenigen, weiche von dem Gemweinihridrer eiwas an 
Geldern, Sachen, Effecter oder Brie ſcha ten hinten ſich 
haden, ongewieſen, dem elben do von nichts zu vero d foi⸗ 
gen vielmehr ung davon fefort Meuirch Yazcıge zu mochen 
und die Gelder ode Sachen, jedoch mit Mornepalt ibreg 
Daran habenden Rech te. in Dot Der ſtroctum abzulie⸗ 
ſern. Sollte denn o den S mind Id nes Las bezahle 
oder ausgeantwortet werden, ji ird solches für acht 


geſchehen geachtet, oelme f zam Beten ber Hofe ghet 


weit beygetrieben; wenn aber der Inhaber folcher Gel: 
der oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurück 
halten ſollte, fo wird er außerdem feines daran haben; 
den unterpfands⸗ und andern Rechts für verluftig erklart 
werden. Zugleich werden alle unbekannte Glaͤubiger des 
ze. Dräger vorgeladen, im Termine den ısten Novem⸗ 
ber e., Vormittags 9 Uhr, in unſerer Gerichtsſtube zu 
erfcheinen und ihre Anſpruͤche an die Coneursmaſſe ans 
zumelden und nachzuwetſen, widrigen falls fie mit ihren 
Forderungen an die Maſſe präciudire und ihnen deshalb 
gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden ſoll. Gartz den 22. Auguſt 1827. 
Rt Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Schatz. 
i ..DBefanntmachbung. 
Der juͤdiſche Handelsmann Itzig Kron hieſelbſt und 
deſſen Braut, Erneſtine Dobrin, baden durch den am 
agſten Auguſt d. J. errichteten gerichtlichen Vertrag 
die nach hieſigen ſtatutariſchen Rechten unter Eheleuten 
Ratzfindende Gürersemeinfchaft unter ſich ausgeſchleſſen, 
welches nach der Vorſchrift des §. 422 Tir. 1 Theil II. 
des Allgemeinen Landrechts hiemit öffentlich bekannt ges 
macht wird. Pyritz den sten September 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Mühlen verkauf u. ſ. w. 
Auf den Antrag mehrerer eingetragener Gläubiger, 
er nachkebende, dem Müller Block zu Guͤlzow ge⸗ 
oͤrige Glundſtücke, als: : 
die beid rm 
1 N Suede Gülzom belegenen Waſſermuͤhlen 
2) die beider Obermühle angelegte Schneidemuͤhle, 
3) das zu Suͤlzow belegene Wohnhaus und 
4) die auf der dafigen Feldmark belegenen Landungen, 


welche zuſammen nach der darüber aufgenommenen ges 
richtlichen Taxe auf 3781 Rthlr. 5 Sar. abgeſchaͤtzt wor; 
den find, Schuldenbalber zur Subhaſtation geſtellt wer⸗ 
den, und find deshalb drei Biefungetermine auf a) den 
aoften December d. J., b) den azſten Februar und 0) 
den asſten Apıil 1826, Vormittags 10 Uhr, und wovon 
der letztere peremtoriſch iſt, auf der Gerichtsſtube zu 
Suüͤlzow angeſetzt. Es werden daher alle diejenigen, 
welche dieſe Grundfiücke nach den aufgeſtellten Kaufbe⸗ 
dingungen, die nebft der gerichtlichen Taxe in den gedach⸗ 
ten Terminen näher dekannt gemacht werden follen, zu 
erkaufen geſonnen find, bierdurch aufgefordert, ſich in 
den Terminen entweder perfönlich, oder durch zuläßige, 
mit geböriger Vollmacht und Information verſehene 
Bevollmächtigte, wozu ihnen der Protekellführer Grun⸗ 
waldt und Block zu Treptow vorgeſchlagen werden, eins 
aufinden, und ihr Gedot auf die erwähnten Grund ſtuͤ cke 
abzugeben, und den Zuſchlag an den Meistbietenden, 
wenn fonft nicht geſetzliche Umſtaͤade eine Ausnahme 
Bien zu gewaͤrtigen. Treptow a. d. R. den 16. Aus 
guſt 1825. 5 
aoͤnigl. Preuß. Zufisamt Guͤltow. Berg. 


Zu verpachten 
Mein Guth Dahmen, Belgardſchen Kreiſes, vollig 
regulirt und ſeparirt, 1 Meile von Polin, 2 Meilen 
von Belgard und Coͤrlin und 3 Meilen von Coͤslin, in 
dem fruchtbaren Thale der Merſante belegen, enthaltend 
042 Mg. 102 UR. in dreijäpriger Duͤngung ſtehendes 


Miſtacker, 443 Mg. 15 TIR. ſwei⸗ und dreſſchnittige 

Wieſen von votzüglichem Ertrage und 2550 Morgen 
135 URN. gute Hütung, will ich zu Marien 1826 auf 
eine beliebige Reihe von Jahren verpachten. Dem 
Wächter werden a5 Büdnerwodnungen, 132 bäuerliche 
Spann: und 114 Handtage mit übermiefen, fo wie ibm, 
falls er es wuͤnſcht und dafür gehörige Sicherheit ber 
ftellt, circa 900 veredelte Schaafe mit übergeben werden 
koͤnnen. Zur bedeutenden Schaͤferel qualificırt ſich dies 
Guth beſonders; auch iſt eine Brennerei mit gutem 
Abſotz vorhanden. Zu dieſem Guthe, wenn es gewünſcht 
ein: 15 auch allein, ſellen die in demſelben gehörigen 

orwerke: 


Sandt, 312 Mg. 1 . Miftader, 43 Mg. 110 U◻N. 
2 ſchnittige Wee 
Rauden, 423 Mg. 139 Miſtacker, 175 Me, 
102 [IR. 2 ſchnittige Wieſen, Mae 
enthaltend, gleichfalls zu Marien k J. auf eine beliebige 
eihe von Jahren verpachtet werden. Auf allen drei 
Pachtgatdern find gute Wohnungen und hinreichende 
zweckmaͤßige Wirthſchaftsgebaͤude für bedeutenden Pe; 
trieb vorhanden. Bei vorhandenem Begeht wurde ich 
auch auf den Verkauf dieſes meines Guthes Dahmen 
nedſt Zubehör, enthaltend, überall ohne den bäuerlichen 
Beſitzſtand, 7731 Ma. 3 [IR., worunter 


70 Mg. 1 [IR. Gärten und Wurthen ꝛc., 
3812 s 171 „ größtentheils in z jäbriger Duͤn⸗ 
gung befindlicher Miſtacker, 
758 9% imei⸗ und dseifchnittige Wieſen, 
819 „37 Wald, außer bedeutenden neu 
aagelegten gut gelungenen Scho⸗ 
nungen, 
2662 174 Huͤtung, 
42 144 s Gewäller, 


befindlich, und welches noch alljährlich außer vorgedach⸗ 
ten Hülfstagen und der Nutzung von 25 Buͤdnerwoß⸗ 
nungen, 297 Rihlr. baare Geldgefaͤlle genährt, und gut 
rentireade Ziegel, und Kalkbrennereien befißt, mich ein; 
laſſen. Kauf: und Pachtluſtigen mache ich Vorſtehendes 
mit dem Bemer ken bekannt, daß die Verkaufs, und 
Pachtbedingungen jederzeit, ſowohl bei dem Herrn 
ven Kleiſt auf Wendiſch Tychow bei Schlawe in Hinter⸗ 
1 05 auch bei n de ſind. Dahmen 
i i interpom 1 : 
NE RE Der Rittmeiſter v. Nleiſt. 


Zolzverfteigerung 

Die Holzverſteigerungs Termine in greßen Quautitä⸗ 
ten für die Korfireviere der Infpection Ahlbeck, werden 
in den Monaten Oeteber, November und December d. . 

folgendermaßen 3 a 
) Für die Forfigeviere Egaefin und Muͤtzelburg, den 
= I Oktober, im Forſt⸗Caſſen Locale 1 Eggeſin; 
den ıfen November im Forſt⸗Loezle zu Müͤtzel⸗ 
burg; den ıflen December im Forſt Caſſ u- Locale 
zu Eggeſin, jedesmal Vormittags von 9 dis 11 Uhr, 
2) Für das Neuenkruger Forſtrevier, den ten Oeto⸗ 
der, den aten November und den sten December, 


jedeemal im Forſt⸗Locale zu Neuenkrug, des Vor⸗ 
mittags von io bis ra Uhr. 


3) ur die Forſtreviere Zlegenorth und Falckenwalde, 


den sten Oetober im Forſt⸗Caſſen⸗Locgle zu Ham⸗ 
mer; den ten November im Forſt⸗Locale zu 
Faſckenwalde; den sten December im Forſt⸗Lo⸗ 
cale zu Ziegenorth, jedesmal des Vormittags von 
10 bis 12 Uhr. 5 - - 
Die kleinen Helsverkzufe werden an den gewöhnlichen 
Wochentagen, durch die Königl. Forſt⸗Coſſen abgehal⸗ 
ten; welches dem . . TR gemacht 
wird. leeck den toten September 1825. 
i BER Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 


zu verkaufen in Stettin. 

16 ein, noch wenig benutztes Mobiliar 
5 15 verkaufen; die Zeitungs⸗Expedition 
ertheilt hierüber näbere Auskunft. 


Neuen Heudvdiſchen Vollhering von vorzüglicher 
Güte, verkaufen in ganzen Tonnen und kleinen Gebinden 
zum billigen Preiſe S. w. Dilſchmann 


BUccEessores, 


ang — Tr ‘ 
Beſten, ſchweren Rogge: und Stralſunder Mal ver 


Preiſen. 
Hoffmann & Barandon. 
ommerſche und Schleſtiſche Butter zum billigſten 
ö pra bey Johahn Ferd. Berg, 
. große Oderſtraße No. 13. 


Große Neunaugen in großen und kleinen Faſſeln auch 
einzeln bey Bord, 


Schönen Bordeanger Syrop, fein und ordinaiten Caffee, 
fein, mittel und ordinaire Raffinade, braunen Berger 
Leberthran, Magdeburger Cichorien und Kuͤmmel, babe 
ich billigſt zu verkaufen. Stettin den 8. Oetober 1825, 

» Aug. Sénéchal, Laſtadie No. 211. 
Neber hollaͤndiſcher Fetthering in F und F Tonnen, 
See En d auch in . 68 a ie Toune 

F r. be J. Gadewo 
14 Rihlr. Cou y Sriıimodhrafe No, 12 — 


— — . — — 

Eine Flucht achter Tuͤmmler⸗ (umſchlaͤger) 
Tauden ik billig zu verkaufen, Holfbollwerk No. 1104. 
. C 


Neuer bolänpifchen Wollharing in ganıen Tonnen und 


i i billigem Preiſe 
kleinen Gebinden, Waun, ii * einen ch zonen 


Speicherſttaße No. 69 (a). 


neuer beſchlagener Holzwagen ſtebt aus 
Verkauf, am grünen Paradeplatz 


kaufen zu billigen 


Ein faft gan, 
freier Hand zum 
No. 328. 


— ß— ͤ — — 
* „ „e 
„ Wegen Mangel an Naum wird eine ſehr gute K. 
. Sotte gam Acht donkel⸗ und hellgraues Tuch . 


A 14 und 16 Gr. alt Cour die Elle verkauft 
2 und is im Holdorfichen Haufe amm x 
Kohlmarkt No. 431. er 


% 
I SEN 
Buden:Verfanuf. 

Eine Bude mit doppeltem Dach und Fluͤgelthuͤren, 
von 13 Fuß Länge, und eine Bude mit Giebelbac, zum 


Eingehen, ſind zu verkaufen; das Nähere den often 

und azſten October im der aten Bude auf dem Roß⸗ 

u re Waſſerkunſt gegenüber bey Traugott Schultze 
etlin. a 


Zaͤuſer verkauf. 

Die auf der greßen Laſtadie gelegenen Haͤuſer No. 237 
und 238, wobei ein großer Hofraum iſt, und ſich daher 
sum Gaſthof, oder ſonſt Raum erfordernden Geſchäft 
eignen, follen aus freier Hand verkauft werden. Die 
nähern Bedingungen find daſelbſt zu erfahren. Stettin 
den zıtem Detober 1825. 


‚Zu verauctioniren in Stettin. 


Donnerſtag am aoſten d. Nachmittags um 
2 Ubt, ſollen in dem Locale des hieſigen Ober⸗Poſtamts, 
die vom Jahre 1823 übrig gebliebenen Stettiner Intelli 
e meistbietend verkauft werden; wozu Kauf⸗ 
uſtige eingeladen werden. Stettin den ızten October 


1825. Intelligen:⸗Comptoir. Balcke. 


Wein Auction. 
Im Auftrage des hiefigen Königl. Banco-Comtoir werde 
ich Montag den zıften October c. Nachmittags 2 Uhr 
im Keller des Haufes grofse Oderſtraſse No, 70 
134 Oxho@ alte, abgelagerte, unverſteuerte Bordeaux« 
Weine von verfchiedenen Jahrgängen 
öffentlich gegen gleich baare u e 
eis ler. 


Auetion über eine Parthie altes Tauwerk, beftehend 
in mehreren Enden Ankertaue, Wandten und Leinen, 
ferner einigen Blöcken, Jun fern und einem alten Segel, 
am Dienſtag den sten Oetober e. Nachmittags um 
2 Uhr, vor dem Speicher No. 49. 


Schiffs ver kauf. 

Im Auftrage der Nhederey werde ich am Sonnabend 
den aaſten dieſes Monats, Nachmittags drev Uhr, das 
jetzt hier zwiſchen den Brücken liegende, 108 Preußiſche 
Normal- Laſten große und bisher vom Schiffscapitain 
Johann Gutzmann aus Caſeburg geführte Balliasichifi, 
0 1 ie Meiſtbietenden 
N i Inventarium ir ei . 
Steitin den 12. Detober ic ie 

C. G. Plantico, Schifsmädler. 


a Zu vermiethen in Stettin. 
„Eine freundliche Stube mit Meubeln nach vorne her; 
aus iſt in der aten Etage, kleine Domſtraße No. 767, 
rc / et 


Eine meublirte Stube und Kammer iſt fogleich oder 
vom rſten k M. ab zu vermiethen, No. 1186 bey dep 
hollaͤndiſchen Windmühle. Stettin den 15. Oetbr. 1825. 


„ 

Eine auch zwey Stuben mit Meubeln und fuͤr ein 
Pferd Stakung, find am ıften Nodember zu vermie⸗ 
then, Monchenſtraße No. 458. N 


Bielteſtraße No. 399 if eine Stube mit Meubeln 
8 1 53 e 1 b ae eins 

vember d. J. ethen, au eine Stub: 
un beooshebinben Marftg abjulaffe | 


Am Roßmarkt No. 762 find 2 Stuben zu Waaren⸗ 


laden, den Markt über darin aus zuſtehen, zu vermiethen. 


„Eine ante Stube, Kammer, ade und Holzgelaß iſt 
um ıfen November zu vermiethen, 
: 5 Kuhſttaße No. 280. 


— — —— — — —J 
Es iſt die zweite Etage in der großen Debms und 

Pelzerſtraßen-Ecke No. 665 zum kſten Januar k. J., 

beſtehend aus 3 auch 4 Studen, A koven, Tabinet, große 

helle Kuͤche, eine große Rumpelkammer, einen hellen 

Keller, zu vermiethen. Liebhaber belieben ſich an den 

Eigenthuͤmer zu melden. Stein den sten Oetober 1825. 
f B. Michaut. 


In dem Haufe, Kuhſtraße No. 281 iſt die zweite 
Etage, beſtehend aus = Stuben nach vorne heraus nebſt 
Alkoven, Hinkerſtube, 2 Kammern, 1 hellen Küche, Holli⸗ 
ſtall, 1 gewoͤlbten Vietualienkeller und gemeinſchaftlichen 
— „ ſofort oder zum ıflen November zu vers 
miethen. 


Eine meublirte Stube it ſogleich an einen einzelnen 
Herrn zu veimiethen; bey wem? ſagt die Zeitungs⸗ 
Expedition. 


Zimmerplatz No. 87 ſind zwey Stuben, Kammer und 
Kuͤche fogleich zu vermiethen. . 


Beranntmachungen. f 
EU EINE: 3 5 des 8 Di a 
er angekommen mit friſcher befter hollſteinſcher 
pr beftem hollfteinichen Kale, enter und grünem 
Schweizerkaͤſe. Er liest damit an der hollſteiner Brücke 
und empfiehlt ſich damit beſtens. 
Prompte und billige Schiffsgelegenheit nach 
Stralſun d 
C. G. Plantico, 
Stettin den ırten October 1825. 


weiſet nach 


Ich finde mich veranlaßt, hiemit einen jeden zu war⸗ 
nen, daß für meine Scheffsbeſatzung vom Schiffe Rus 
dolpb Cbriſtian, von Badia gekommen, nichts zu borgen 
oder für meine Rechnung ohne meine ſchriftliche Ein⸗ 
willigung zu verabfolgen, indem ich ſonſt keine Zahlung 

zu leiſten mich für verpflichtet halte. 

i J. M. Schumacher. 


Markt⸗Anzelgen in Stettin. 


Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich von mei⸗ 
nen in Leipzig 1 Waaren zu den billigſten 
aan: Winterhüre in den neueſten diesjährigen 

ormen, Bonnets in Petinet, Gase, echten Blonden 
und Kantengrund, eine bedeutende Auswahl der neues 
ſten weißen, grauen und couleurten Federn, worun⸗ 
ter ein anfehnliches Sortiment echter Marabouts, 
Das Bong. von 2 Kehlr. 8 Gr. an, Blumen, neueſte 
Flohr⸗Shawls in Seide und Cachemir, worunter 
mehrere mit goldenen Muſtern, desgleichen Flohr⸗ 
und Crep de chine- Tücher, 4: und 8, Viertel groß, 
in bedeutender Auswahl, Gärtelbaͤnder verſchiedener 
Art, ein bedsutendes Sortiment det heueſten fagon, 


nirten Bänder, Barrägekleider, Crep Frophane, 
Gaze Leda, 10 franzöſiſche Zwirnſpitzen, 
eine bedeutende Parthie echter Blonden, ombricte 
Peluͤſche in ganz neuen Muſtern, Perle, Tapiſſerie⸗ 
und Häkelarbeiten, chinirte Seide, Goldperlen in 
allen Größen, Arbeitsbeutel, Velpelhuͤte für Kinder 
und mehrere neue Gegenſtaͤnde der Mode. Mein 
Seiden-Waarenlager, welches ich dieſesmal beſon⸗ 


ders ſtark vergrößert habe, beſteht aus den neueſten 
glatten und fagonnirten Stoffen zu Mitteln, Klei 
dern und Ueberroͤcken, Levantines in couleurt und 
ſchwarz, weißen Atlaſſen, die Elle von 16 Gr. bis 
ı Nter. 16 Gr., weißen fagonnirten Zeugen in ſehr 
huͤbſchen Muſtern; double Marcellinis, glatten und 
ſchattirten Atlaſſen und Taften in allen Farben; ich 
erkaſſe dieſe Waaren zu den billigſten Preiſen und 
empfehle ſolche, ſo wie ein huͤbſches Sortiment der 
neueſten Shawls und Umſchlagetücher bestens. 
Henrich weiß. 
EEE EEE NE ——-„-T„ 7 — 
Zu dem bevorstehenden Jahrwarkt ist mein 
Waarenlager bestens assortirt mit 
feinen Cristall-Glas-Waaren in allen Artikeln, 
Engl. Bier- und Weingläsern, in neuen Formen, 
Berliner und Pariser fein bemalten Tassen, 
Berliuer Porcellan: Tafel-, Kaffee» und Thee- 
Sexvicen, letztere mit nud ohne Goldrand, 
Sanitätsgeschirr in allen Gegenständen, 
Steingut, bester Sorte, 3 - 
Spiegelgläsern in modernen Rahmen, auch ohne, 
semaillirt gufseisernen Kochgeschirren und 
Böhmischen Bier- und M eingläsern. 


Von der Güte und der Billigkeit meiner Waare 

werden sich geehrte Käufer überzeugen und halte 
ich jede Weitschweilige Anpreisung für überfüs) 
sig. Mein Budenstand ist in der Louisensträfse, 
Auch mein Laden: Neuenmarkt- uud Fraueu- 
Stralsen-Ecke, bleibt während der Marktzeit offen, 


D. F. C. Schmidt. 


Samuel Elsner & Comp. aus Berlin, 
empfehlen ſich in dieſem Herr ſtmarkt mit ihren eigenen 
baumwollenen Faortkaten, in ihrer Bude auf dem Roß⸗ 
markt vor dem Haufe des Hertu Kaufmann Miachelis. 


Zu verkaufen 

Ich habe wiederum eine Parthei Steinaptb direct out 
Efgland erhalten und offerire ſolches wie fru er mit Hin⸗ 
zutechnung der Fracht und Zölle zum Fabrikbreiſe, (ben 
fo bade ich auch jetzt eine Niederlage von einer elnlän⸗ 
diſchen Steinautb;Fabrife, welche vor tüalich aus weißer 
Waate veflebt, fo ich ebenfrlie zum Fabrifpreife vers 
kaufe. C. £. Wedel in Ueckermünde. 
2 

Saus verkauf. 

Mein hieſelbſt belegenes neues Haus, worin 6 Stuben, 
bin ich geſennen, a bſt den Dabei befindlichen 3 Morgen 
Lindung den fen Nosember b. J. Vormittaas er Uhr, 
aus freier Hand iu vertgufeg. Leeſe bei Pöl tz den 
Zoten October 3825, ig tt. 


